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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 14 . Februar 1900 gnädigst geruht , die auf den
Geheimen Bergrath Professor vr . Rosenbusch gefallene
Wahl zum Prorektor der Universität Heidelberg für das
Studienjahr von Ostern 1H00 bis 1901 zu bestätigen.

Mcht -Nmtlichrr Theil .
V Der österreichische Reichsrath

hat gestern nach einer vom Ministerpräsidenten v . Koerber
verlesenen programmatischen Erklärung seine Arbeiten
wieder ausgenommen . Es kann nicht zweifelhaft sein , daß
es sich diesmal um einen letzten Versuch , den Parlamenta¬
rismus wieder zu Ehren bringen, handelt . Wird auch
jetzt wieder der Gang der Verhandlungen , sei es durch
czechische, sei es durch radikal-deutschnationale Obstruktion
gestört , dann darf zunächst die parlamentarische Aera in
Oesterreich als abgeschlossen betrachtet werden . Daß die
Staatsnothwendigkeiten nicht der Willkür erhitzter Partei -
Häupter geopfert werden dürfen, sollte man nachgerade
auch in Oesterreich erkennen . Es ist kaum mehr zu
zählen, wie oft in den letzten drei Jahren der Versuch ,
den Reichsrath zu seiner verfassungsmäßigen Thätigkeit
zurückzuführen , gemacht und wieder aufgegeben wurde.
Die Ministerien wechselten, die Methoden wurden geän¬
dert , der Hebel wurde bald rechts , bald links, das eine-
mal mit rauher Gewalt , das anderem«! mit geduldiger
Sanftmuth angesetzt, — das Resultat war immer das¬
selbe. Nach einigen zwecklosen Bewegungen oder heftigen
Zuckungen fiel der gesetzgebende Körper immer wieder in
die alte Ohnmacht zurück, und der Vorhang der Ver¬
tagung mußte niedergelassen werden , um der Welt seinen
trostlosen Anblick zu entziehen . Heute steht man in
Oesterreich vor einem neuen Versuche . Eine neue Re¬
gierung , ausgerüstet mit einem neuen Programm und mit
allen Erfahrungen , die sich aus dem Mißgeschicke der
früheren Ministerien haben gewinnen lassen , hat den
Reichsrath wieder einberufen und tritt wieder vor ihn
hin mit der dringenden Mahnung , es endlich genug sein
zu lassen des grausamen Spieles , der Noth des Reiches
sich zu erbarmen, die nationale Streitaxt zu begraben,
welche den, der sie schwingt, nicht weniger verwundet, als
den Feind , gegen welchen sie erhoben wird, wegen der
Nationalität nicht des Volkes und seines Bedürfnisses zu
vergessen. Wird der Appell gehört werden? Eine nüch¬
terne Betrachtnng der Vergangenheit und ein Vergleich
derselben mit den Bedingungen, unter denen gegenwärtig
der oft mißlungene Versuch erneuert wird , lehren, daß
das Ministerium Koerber wenigstens darin von seinen
Vorgängern sich unterscheidet , daß es nicht planlos und
ohne Vorbereitung den Reichsrath einberufen hat , daß es
nicht wie jene den Erfolg ausschließlich der Einsicht und
dem guten Willen der Parteien überläßt , sondern im Be¬
wußtsein seiner Mitverantwortlichkeit selbst die Hand an¬
legt und redlich bemüht ist , dem Parlament den todten
Punkt überwinden zu helfen . Das Ministerium hat end¬
lich gethan,wozu keine der früheren Regierungen sich entschlie¬
ßen mochte . Es ist auf die Quelle der Uebel , den Sprachen¬
streit , zurückgegangen , und sein Wille , sie durch die Anbahnung
einer Verständigung zu verschließen , ist nicht anzuzweifeln.
Es hat vielleicht die Verständigungskonferenz zu spät und
den Reichsrath zu früh einberufen, man kann seine Ini¬
tiative zu wenig stimulirend, seine Einwirkung auf die
Parteien unzureichend finden , aber daß Eine wird — das
stellt auch die liberale „ Neue Freie Presse"

fest — dem
Ministerium Koerber nicht bestritten werden können , daß
es den zum Ziele führenden Weg nicht bloß betreten,
sondern auch mit Vorsicht und Umsicht für die gegensätz¬
lichen Parteien gangbar gemacht hat . Wie weit es auch
noch bis zur Verständigung ist , man kann nicht be¬
haupten, daß sein Bestreben ohne Erfolg war . Die Ver¬
ständigungskonferenz ist nicht bloß zusammengetreten, sie

hat auch über einige nicht unwichtige Punkte eine Eini¬
gung erzielt . Sie hat im allgemeinen den Beweis
geliefert, daß auch in den heikelsten Fragen eine Annähe¬
rung und bei vorsichtiger Behandlung ein Lösung möglich
ist ; sie hat im besonderen durch den Kompromiß über
die Sprache der autonomen Behörden den Weg zur Ver¬
ständigung über die Hauptfrage, die Sprache der Staats¬
behörden , gewiesen. Das ist die Vorarbeit , welche der
Reichsrath bei seinem Zusammentritt vorfindet . Die
Frage ist jetzt , ob auch diese Arbeit verloren, ob auch
das Ministerium Koerber, nachdem es den Stein so weit
bergan gewälzt hat , ihn nicht weiter bringen , sondern
von ihm im Herabrollen erschlagen werden soll . Liest
man die Resolution, welche der Czechenklub am Vorabend
der neuen Tagung gefaßt hat , so scheint sie mit einem
grausamen Ja zu antworten, denn sie kündigt trotz allem
die entschiedenste Opposition und Obstruktion an . Zieht
man die Resolution der Polen zu Rathe , so lautet die
Antwort nur um ein Weniges tröstlicher . Die Polen
erklären , daß das Rekrutengesetz unverzüglich erledigt
werden soll und daß sie dafür ihren ganzen politischen
Einfluß geltend machen wollen , aber auch nur das
Rekrutengesetz , über alles Andere beobachtet ihr Beschluß
ein Besorgniß erregendes Schweigen . Aber trotz der
schwarzen Wolke , die aus diesen Beschlüssen aufsteigt und
die ausgehende Sonne des Reichsrathes umdüstert ,
empört sich die Vernunft dagegen , daß nach so
vielverheißenden Anfängen nicht doch noch ein Mittel ge¬
funden werden soll , um die kurzsichtige Parteiselbstsucht
zu überwinden , die anscheinend alle Auswege versperrt.
Nachdem die Verständigung gewollt wird , nachdem sie so
weit vorgeschritten ist , kann sie nicht aus halbem Weg
stehen bleiben . Noch ist die Konferenz nicht geschlossen.
Noch hat kein Theil es aufgegeben , von dem gewonnenen
Resultate aus weiter zum Ziele vorzudringen. Die Czechen
können es nicht verantworten, durch ihre Obstruktion den
mit so viel Mühe angesponnenen Verhandlungsfaden jäh
zu durchschneiden. Ihre Resolution selbst macht den Vor¬
behalt , den gegebenen Verhältnissen im Parlament gemäß
das weitere Vorgehen zu bestimmen , und die Verhältnisse
im Parlament fordern so lange zur Obstruktion nicht
heraus , als die Czechen nicht selbst die Befriedung ihrer
Wünsche im Wege der Verständigung unmöglich machen .
An der Aufrichtigkeit des von der Regierung unternom¬
menen Versuches kann Niemand mehr zweifeln , Jeder¬
mann aber hat auch das Gefühl, daß dieser bestvorbereitete
aller bisherigen parlamentarischen Versuche wahrscheinlich
auch der letzte ist , und daß, was nachher kommt , wenn
er mißlingt , wahrscheinlich alles Andere eher , als die
czechische Amtssprache im inneren Dienst sein wird . Den
deutsch - liberalen Parteien insbesondere erwächst aus der
gegebenen Sachlage die Pflicht, unbeschadet der Festigkeit
in der Geltendmachung berechtigter nationaler Anforde¬
rungen , alles zu vermeiden , was das Scheitern der Ver¬
ständigungsversuche herbeiführen könnte .

(Telegramm .)
* Wien , 22 . Febr . Dem Abgeordnetenhause

sind von verschiedenen Parteigruppen Dringlichkeits¬
anträge zugegangen , und zwar betreffend die Beilegung
des Ausstandes in den Kohlenbergwerken , die gesetzliche
Feststellung einer verkürzten Arbeitszeit in den Kohlen¬
bergwerken , die Sicherung von Kohlenvorräthen für den
Fall von Kohlennoth , die Einsetzung einer Reichsraths -
Kommission zur Untersuchung der Zustände in den Kohlen¬
revieren. In dem von Geßmann eingebrachten Dring¬
lichkeitsantrag wird u . a . die Einführung einer Acht¬
stundenschicht und Herbeiführung eines Einvernehmens
mit dem Auslande , namentlich mit Deutschland ,
zum Zwecke eines gemeinsamen Vorgehens verlangt .

Deutscher AeichsLag.
* Berlin , 22 . Februar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Kriegsminister v . Goßler erklärt : Ich habe nicht gedacht,daß der Abg . Bebel wieder seine Etatsrede über Mißhandlungen

halten würde ; ich war daher enttäuscht, als ich Dienstag einen
Zettel erhielt mit Details , die er Vorbringen wollte . Bet der
Kürze der Zeit war es mir nicht möglich, tm vollen Umfangedas Aktenmaterial zu verschaffen . Der Minister bestreitet, daßüber militärische Angelegenheiten ein geheimntßvoller Schleier
gedeckt würde . Wir haben keine Veranlassung , zu verschweigen,was in der Armee vorgeht, aber bei unserer großen Organisation
ist es nicht wunderbar, daß Fehler Vorkommen, gegen die man
etnschreiten muß . Das Haus wird sich aus den Verhandlungen
überzeugt haben, daß gegen Mtßstände mit größter Strenge und
Schärfe etngeschrttten wirb . Bei dem Reservisten Griesel stellte

es sich heraus , daß derselbe sozialdemokratischerAgitator "war .
Griesel , obwohl vereidigt, war keineswegs genöthigt, zu sagen,
daß er Sozialdemokrat sei, er hätte vielmehr seine Aussage

' ver¬
weigern können. In seiner Erklärung liegt zweifellos eine
Verletzung der Vorschrift , wonach sozialdemokratische Kund¬
gebungen in der Armee verboten sind . Er könne dem General
nur Recht geben, daß er auf die Durchführung der Aller¬
höchsten Instruktion unbedingt hält . Im Falle Hochhetm fei
gegen denselben noch nicht etngeschrttten worden, weil er gegen
das gerichtliche Urthetl Berufung eingelegt habe. Zweifellos
würde das militärische Ehrengericht sich später mit dem
Falle beschäftigen. Ueber den Fall in Spandau hätte er
die Akten noch nicht verlangt . Der von dem Abg . Bebel
angeführte Fall einer Mißhandlung bei dem Nachzielen in Metz
hat bei der Untersuchung ergeben , daß eine Mißhandlung nicht
Vorgelegen habe. Bei dem Fall in Brvmberg war der Mann
mit Weißen in der Kaserne beschäftigt, was reglementmäßtg sei.
Das Regiment habe die Kosten in ausreichendem Maße geleistet .
Der Fall in Rostock sei dem Minister unbekannt. Diese Ver¬
wendung von Soldaten wäre allerdings reglementwidrig . Es
würde hier Remedur geschaffen werden. In Güttingen seien
allerdings bei der großen Verlegenheit des Wtrthes Soldaten
verwendet worden, aber nicht als Kellner, sondern als Zuträger
der Speisen . Die Forderungen der Streikenden waren sehr
hoch . Die Duelle hätten bedeutend abgenommen . In den
letzten Jahren hätten nur vier Duelle stattgesunden. Was den
Fall Doering angeht, so kenne der Kriegsminister keine stärkere
Beleidigung , als eine Ohrfeige . Uebrigens war die Verwundung
durch den dritten Schuß ganz leicht . Was den Klub der
Harmlosen betreffe , so habe der Minister nicht den Eindruck,
daß die ganze vornehme Welt Berlins dadurch kompromittirt
sei . Abg . Bebel kenne den militärischen Dienst nicht , wenn er
von einer Reihe geisttödtender Obliegenheiten der Offiziere
spricht. In den Kadettenanstalten werden die künftigen Offiziere
so erzogen , daß fie nachher charakterfest find . Aus den Mtß -
fiänden gehe hervor , daß wir die Bildung der Offiziere noch
erhöhen müssen. Den Eindruck, daß es in der Armee Ueber -
menschen gibt, habe er nicht . Die lange Rede des Abg . Bebel
hatte nur einen unbedeutenden Inhalt .

Major Krag - Nidda behält fich vor , auf einen von dem
Abg . Bebel erwähnten Fall zurückzukommen .

Die Abgg . Graßmann und Gröber können fich der
juristischen Auffassung des Krtegsministers über den Marien¬
burger Fall nicht anschließen.

DerKitegsmtnister hofft, daß derartige juristische Streit¬
fragen künftig durch das Reichs-Militärgericht erledigt werdenwürden .

Nach Bemerkungen des Abg . Hoffmann-Hall (d . Bolksp .) führt
Abg . Dasbach (Centr.) aus , daß die Tanzbodenangelegenhettnicht werth gewesen sei, zu einem Duell zu führen. Die Weige¬
rung nach dem dritten Schuß das Duell abzubrechen, sei ein¬
fach Mord

Kriegsminister v . Goßler : Die Ohrfeige ist doch keine ge¬ringfügige Handlung . Das Begnadigungsrecht sei Sache des
Allerhöchsten Kriegsherrn . Jedenfalls sei es auf dem von Seiner
Majestät dem Kaiser vorgeschlagenen Wege gelungen , in den
meisten Fällen die Duelle zu vermeiden.

Abg . Dasbach (Centr ) Unbegreiflich sei es, wie der milt -
tärische Ehrenrath bet dieser Sachlage den Mord fordern konnte.

Viceprästdent v . Frege : Sie dürfen einem deutschen Ge¬
richt nicht vorwerfen , einen Mord zu unterstützen . Ich rufe Sie
zur Ordnung .

Abg . Stöcker (christlich-sozial) erklärt : Wette Kreise des
deutschen Volkes nehmen Anstoß an jedem Duell , weil fie darineinen Verstoß gegen die christliche Lehre sähen . Nach einem
Allerhöchsten Erlasse haben fich die Duelle sehr verringert . Mögees der Weisheit des Kaisers gelingen , das Duell ganz zu be-
fettigen . Das wird ein Sieg des Christenthums sein.

* Berlin , 23 . Februar.
(Telegraphischer Bericht.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präsidentdas Ableben des Abg . Kruse mit.
Es folgt die Fortsetzung der Berathung des Militär¬

etats . Bei Titel 2 , Offiziere des Kriegsministeriums
wird dieser , sowie darauf eine Reihe weitererTitelohne Debatte
angenommen. Bei Titel , katholische Geistliche, beantragtdie Kommission eine Resolution, wonach den Soldaten
keine Vorschriften zu machen seien , in welcher Sprache
sie beichten sollen und keinerlei Untersuchung darüber
stattfinden soll.

Abg. Gröber (Centr. ) erklärt es für wunderbar, daß
im 20 . Jahrhundert im Reiche der Toleranz und der
Gleichberechtigung der Konfessionen im deutschen Heere
Vorkommnisse festgestellt werden , welche eine Resolution
veranlassen. Redner gibt weitere Einzelheiten . In einem
Fall sei dem Militärgeistlichen vorgeschrieben, nur solche
Mannschaften polnisch beichten zu lassen, die ihm als der
deutschen Sprache nicht genügend mächtig bezeichnet wor¬
den seien . Bei der Ueberwachung des Geistlichen sei es
zum Bruch des Beichtgeheimnisses gekommen. Das seiein Eingriff in die Gewissensfreiheit .

Generalleutnant v . Viehban erklärt , es sei keineswegsein Eingriff in das heilige Sakrament der Beichte beidem fraglichen Fall beabsichtigt gewesen . Das General¬kommando habe m der Angelegenheit Angaben ein-
gesordert. Ueber die Einzelheiten der Vorgänge könne
er keme Auskunft geben, da das Kriegsministerinm nochdamit beschäftigt sei .



* Berlin , 22 . Febr . In der heutigen Berathung der
Budgetkommisfiondes Reichstages betreffend den Marine¬
etat theilte der Referent , Abg . Müller - Fulda , zum
Kapitel „Einnahmen " mit , auf eine Aufrage bezüglich der
Verwendung abgängiger Schiffe sei ihm erwidert worden ,
eine Veräußerung veralteter Linienschiffe sei zunächst nicht
beabsichtigt , man behalte diese Schiffe als Hafen- und
Schulschiffe bei . In den Vorjahren hätte man durch
Verkauf einige Torpedoboote abgestoßen . Staatssekretär
Tirpitz bemerkte , der Verkauf der Torpedoboote sei viel¬
fach auf Schwierigkeiten gestoßen , man hätte gern noch
mehr abgestoßen . Abg . Richter fragt wegen des Um¬
baues des Kastenpanzers „ Hagen" an , wofür er eine For¬
derung im Etat vermißt . Tirpitz erwidert, der Ambau
erfolge aus den laufenden Mitteln im Sinne der Etats¬
bestimmung, er werde mehrere Jahre dauern . Auf eine
Anregung Müller - Sagan äußert Tirpitz , bei dem
Erproben der Schiffsmodelle werde der Norddeutsche Lloyd
zukünftig die Marine unterstützen , da er eine solche An¬
stalt gebaut habe. Es bestehe die Hoffnung , daß eine
derartige Anstalt in Verbindung mit der Technischen
Hochschule in Berlin erbaut werde . Auf den Antrag
Richter wird eine die Umbaufrage regelnde Resolution
einstimmig angenommen.

* Berlin , 23 . Febr . Die Budgetkommission
des Reichstages setzte die Berathung des Marineetats
fort und nahm den Rest der fortdauernden Ausgaben an.
Ebenso wurden die Schiffsbauforderungen bewilligt, sowie
die geforderte Munitionsvermehrung .

finanzielle Wundschau.
-o- Frankfurt , 22. Februar .

Der Geldstand hat stch weiter vertheuert , der Privat -
dtskont ist auf 4?/, Proz . gestiegen, und man erwartet die
Möglichkeit einer Fortdauer dieser aufwSrtsgerichteten Bewegung.
Das flnd für den Februar , der gewöhnlich große Rückflüsse zu
bringen Pflegt, ganz ungewöhnliche Verhältnisse. Aber cs sind
auch ungewöhnliche Ursachen , aus denen sie sich herausgebildet
haben. England , seit vielen Jahren , Jahrzehnten , ja man
könnte sogar noch längere Zeitabschnitte annehmen, der berufene
Weltbankter, ist durch den Krieg genöthigt gewesen, die Gelder,
die es dem Ausland geliehen hatte, zurückzuziehen , und zugleich
ist das Land wahrscheinlich genöthigt, für die Fortsetzung des
Kriegs eine große Anleihe aufzunehmen. Damit hängt es
zusammen, daß der Londoner Wechselkurs wieder derart in die
Höhe gegangen ist, daß er die Ausfuhr von deutschem Golde
ermöglicht und begünstigt. Die Reichsbank hält es unter
diesen Umständen für erforderlich , die Bewegung der Wechsel¬
kurse sorgsam zu überwachen, und nicht nur , daß eine Herab¬
setzung des hohen Retchsbanksatzes von 5 ' /, Proz . in der
nächsten Zeit kaum zu erwarten ist, muß man stch im Gegen-
theil darauf gefaßt machen , daß, wenn die Entwickelung der
Geldverhältnisse anhält , die Retchsbank sogar auch wieder
ihren Zinsfuß erhöhen wird . Dafür ist ja wohl vorerst
keine Aussicht vorhanden , aber ungewöhnlich ist die Ent¬
wickelung , die der Geldstand genommen hat , und dir
Märkte sind nicht ganz wohl vorbereitet auf die große eng¬
lische Anleihe. Daß auch neue deutsche Anleihen m
Sicht sind, hält man allgemein für eine ausgemachte Sache .
Die Reichsregierung scheint nicht gesonnen zu sein, einen höheren
Zinsfuß als 3 Proz . zu bewilligen, und sie wird daher für
ihren neuen Anleihebedarf mit einem niedrigeren Preise vorlteb
nehmen müssen . Was die anderen deutschen Staaten anbetrifft,
so werden diese, wie man annimmt, an dem 37, proz. Zinsfuß
festhalten, der auch dem Publikum im ganzen nicht mehr recht
schmackhaft ist. Bis jetzt hat nur der hessische Staat die
Entschlossenheit gehabt, den 4 proz. Zinsfuß , der noch immer
unserem Publikum am meisten zusagt, zu bewilligen . Bei den
anderen Staaten scheint man auf diesen Standpunkt noch nicht
gekommen zu sein .

Ein hervorragendes Berliner Fachblatt hat dieser Tage die
anhaltend rückläufige Bewegung der deutschen Staats -

papiere , Pfandbriefe , Städteobligationen beklagt und den
Wunsch ausgesprochen, daß von der Regierung irgend etwas
geschehen müsse , um der nachgerade beängstigend werdenden
Herabsetzung des preußischen und deutschen Staatskredits Ein¬
halt zu thun . Geschehen könnte dies durch eine bündige Erklä¬
rung , daß neue Anleihebeträge innerhalb einer bestimmten Zeit
nicht zur Emission kommen werden, oder wenn solches doch
beabsichtigt sei , durch schnelles und entschlossenes Handeln in
diesem Sinne . Dieser Meinung kann man zweifellos eine
gewisse Berechtigung nicht abstreiten, denn es ist eine bekannte
Thatsache, daß das einmal Geschehene und konkret in die Er¬
scheinung Getretene bei weitem weniger beunruhigend wirkt, als
fortdauernde Ungewißheit. Da man allgemein überzeugt ist,
daß neue Anlehen an den Markt kommen müssen, so wäre es
das Gerathenste, daß in Bezug auf den Zeitpunkt ihres Erschei¬
nens bündige Mttthetlungen der Regierungen erfolgten. Die
rückläufige Bewegung der deutschen Staatsanleihen hat stch
übrigens nicht mehr in erheblicherem Grade fortgesetzt . Die
jüngst neu an den Markt gekommenen 3Y, proz. Frank¬
furter Stadtobligattonen (Straßenbahn - Anleihe)
haben sogar gute Aufnahme gefunden und bleiben weiter zu
Anlagezwecken begehrt.

Unter den ausländischen Staatspapieren find
Spanier hinaufgegangen, da die Gerüchte von einer Coupons¬
besteuerung durch eine bündige Erklärung der Regierung in Ab¬
rede gestellt wurden . Für tür kts ch e W erth e besteht gute
Kauflust. Bon Paris aus sind Gerüchte in Umlauf gesetzt
worden, die auf die oft erörterte Erhöhung der Zinsquote Hin¬
weisen , die aber immer wieder mit starken Zweifeln ausgenom¬
men wurden . MexikanischeWerthe erfreuen stch weiter

guter Nachfrage, während Argentinier auf politische Ge¬

rüchte , namentlich auf die unbestimmten Angaben über ein

Schutz- und Trutzbündniß mit anderen Staaten gegen Chile,
etwas zurückgegangen sind . Der Rückwanderungsprozeß der
italienischen Werthe nach dem Hetmathlande nimmt an¬
haltend große Ausdehnung an . Es ist kein̂ kluges Beginnen
der italienischen Regierung , daß sie den ausländischen Besitzern
so vielerlei Schwierigkeiten auferlegt , und jetzt auch bei der

Fälligkeit der Couponsbogen nicht neue Couponsbogen ihnen
aushändigt , sondern vollständigneue Stücke ausstellen wird, was
nochmaligen Stempelbetrag erheischt.

Auf dem Bankenmarkte hat der Jahresausweis der Oester -
rLichtscheu Kreditanstalt , obgleich die Dividende um
2 Gulden über die vorjährige hinausgeht , keine animirende
Wirkung auszuüben vermocht , vielleicht aus dem Grunde , weil
ein namhafter Theil der Kapitalvermehrung von 10 Millionen
Gulden im letzten Quartal des vorigen Jahres bereits mtt-
arbettete , während die neuen Aktien erst vom neuen Jahre ab
dividendenberechtigtfind . Die übrigen Banken zeigen gute Hal¬
tung . Der Jahresabschluß der Rheinischen Bank in

Mülheim machte günstigen Eindruck, und die Annäherung ,
die stch zwischen dieser Bank und der Darmstädter Bank
vollzogen hat , gab den Anstoß zu einer KurSbefferung. Für
Berliner Bankaktien ist fortwährend rege Nachfrage
vorhanden, und es find namhafte Beträge davon für süddeutsche
Rechnung gekauft worden.

Auf dem Bahnengebiete wurden Lombarden auf allerlei
vague Gerüchte höher bezahlt, und wenn man auch nicht be¬
stimmt sagen kann, welcher Art die Grundlage dieser Gerüchte
ist, so legt man doch Gewicht auf die Thasache, baß die Käufe
in den Aktien von Setten ausgehen, die man gewöhnlich für
gut unterrichtet anfleht. Schweizerische Bahnwerthe
ruhig . Für amerikanische Papiere ist fortwährend gute
Nachfrage vorhanden .

Auf dem Bergwerksakttenmarkte spielten wieder Harpener
die Hauptrolle , und es waren in Bezug auf diese Aktien eine
ganze Reihe animirender Gerüchte in Umlauf. Schließlich hat
„der greise Berg eine Maus geboren." Denn die Einführung
der Harpener Aktien an der Pariser Börse, die nun in der That
vorgenommen werden zu sollen scheint, ist nicht als ein Grund
für die starke Steigerung in den Aktien anzusehen. Die Januar -
Einnahmen der Harpener Gesellschaft gingen zwar über die vor¬
jährigen stark hinaus , haben aber auch den hochgespannten Er¬
wartungen nicht Genüge zu leisten vermocht .

Auch die anderen Kohlenwerthe, ferner die leitenden Eisen¬
aktien , wie Bochumer , Laura rc . , haben wieder stark
steigende Bewegung eingeschlagen . Bon anderen Jndustrie -
werthen sind Chemische Fabrik Goldenberg 10 Proz .
höher , während die anderen Chemischen Aktien , sowie
Elcktrizttätsaktten stch abschwächten .

Bon Maschinenfabriksaktien find Gritzner 6 Proz , Fab er
und Schleicher 2 Proz . Höher , während Karlsruher
5 Proz . nachgaben.

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

ll ' /e "/« Deutsche Reichsanleihe
3 7o „ ,,
3 '/,7o Preußische Konsols
3o/o „ „
31 / .

"
«/» Badische Obl .

"
abgestempelt

3 "/, Badische Obligationen
37, °/ > Bayern
3 «/, Bayern
47 » Italienische Rente
4»/, Ungarische Goldrente
4°/„ Ungarische Kronenrente
57 , Gold-Mexikaner v I8SS
57 » amort . Silber -Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Dtskonto-Kommandttanthetle
Staatsbahn -Aktten
Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahnaktien
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin
Türkenloose

15 . Febr . 22. Febr .
97.70 97 .—
87.80 87.10
97 .60 97.—
88.10 87 .10
96-50 95.60
88 .20 — .—

96.60 95 .10
86.50 85.40
94.20 94 .50
99.10 98.80
94 .80 93 .90
98 .85 99 . -
42 .30 42.10

236 .90 235 .50
194.60 195 .—
141 .— 139 .90

28 .30 30.10
141 .50 142 .—

92 .20 92 .50
272.60 276 .—
272 .50 273 .80
206 .90 212 .20
226 — 232.70
395.— 394.10
122 .30 123 .80

Der Krieg zwischen England »nd Transvaal .

Paardeberg vom 21 . d . M . , 6 Uhr Abends : Die
Engländer nahmen auf einem von den Buren besetzten
Hügel 50 Buren gefangen . Im übrigen ist die Posi¬
tion Cronje ' s unverändert .

* London , 23 . Febr . Die „ Daily News" melden
vom Modder River vom 21 . d . M . : Das Lager
Cronje ' s befindet sich auf der nördlichen Seite der
Koodoosberg -Drift . Zuerst hielt es auch die Hügel am
südlichen Ufer besetzt , doch wurden seine Truppen aus den
meisten derselben am Samstag vertrieben. Sonntag kam
General French mit seiner Kavallerie an . Am Montag
war die Einschließung vervollständigt. Montag
Nachmittag ersuchte Cronje um Waffenstillstand. Die
Kanonade dauerte noch Dienstag Morgen fort.

* London , 23 . Febr . Die Morgenblätter veröffent¬
lichen folgendes Telegramm aus Kapstadt vom 22 . d . M . :
Cronje bat um 24 Stunden Zeit zur Beerdigung seiner
Tobten . Ihm wurde erwidert, er müsse bis zum Ende
kämpfen oder sich bedingungslos ergeben .

* London , 23 . Febr . „Daily News" melden aus
Modder River vom 21 . d . M . : Cronje , dessen Streit¬
macht auf 8000 Mann geschätzt wird, habe , nachdem er
zuerst für seine Bitte um 24 Stunden Zeit zur Bestat¬
tung der Todten die von den Engländern gestellte Forde¬
rung der bedingungslosen Uebergabe abgelehyt , später
Boten in das englische Lager gesandt mit der Meldung ,
daß er sich ergeben wolle . Hierauf sei ihm erwidert
worden, er möge in das englische Lager kommen . Cronje
lehnte ab mit dem Hinzufügen, er sei mißverstanden worden.
Er wolle bis zum Tode kämpfen . Hierauf sei das Feuer
wieder eröffnet worden .

* Paardeberg , 23 . Febr . Reutermeldung . Feld¬
marschall Roberts traf gestern bei den das Lager
Cronje ' s- angreifenden Truppen ein . Die Beschießung
wurde verstärkt wieder ausgenommen. Der Feind ver¬
brachte die Nacht und die ersten Stunden des heutigen
Tages in lebhaften Bemühungen , seine Stellungen zu
verstärken . Während der Morgenstunden thaten die an¬
greifenden Truppen wenig in der Erwartung Cronje
werde über die Hoffnungslosigkeit seiner Lage klar werden.
Nachmittags aber wurde die Beschießung , da noch kein
Anzeichen der Uebergabe vorlag , wieder begonnen. Das
Feuer war furchtbar.

* Kapstadts 23. Febr . Reutermeldung . Die bri¬
tischen Truppen im Norden der Kapkolonie trieben all¬
mählich die Buren zurück. Mooifontein , welches an
der nach Colesberg führenden Straße gelegen ist , wurde
von den Engländern besetzt . Da General Brabant
von Dordrecht vorrückt , gehen die Buren über den
Oranje -Fluß nach dem Freistaat zurück.

(Telegramme .)
* London , 2A Febr . Reutermeldnng . Lord Roberts

telegraphirte aus Paardeberg am21 . d. M . : Ich habe ,
da ich nach sorgfältiger Rekognoszirung der feindlichen
Stellung mich mn 20 . Februar , überzeugte, daß diese
nicht ohne schweren Verlust zu nehmen fei, beschlossen ,
den Feind mit Artillerie zu beschießen und meine Auf¬
merksamkeit den Verstärkungen des Feindes zugewandt,
die nach allen Richtungen vertrieben wurden und bedeu¬
tende Verluste erlitten . 50 Buren wurde« gefangen ge¬
nommen. Diese sagten aus , daß sie vor zwei Tagen von
Ladysmith angekommen seien . Aust englischer Seite wurden
zwei Offiziere und vier Mann leucht verwundet.

* London , 23 . Febr . Lord- Roberts telegraphirte
dem Kriegsamte aus Paardeberg vom 22 . d . M . : Lord
Methuen berichtet aus Kimüerley , die Zufuhr von
Lebensmitteln und Fourage werde so schnell wie möglich
betrieben. Es werden genügend Kohlen vorhanden sein ,
um die Debeers - Minen binnen zehn Tagen in Be¬
trieb zu setzen und dadurch die große Noth zu lindern.
— Die Hospitaleinrichtungm werden als vollkommen
bezeichnet. Es sind 45 Pflegerinnen vorhanden. Den
Verwundeten geht es gut. Lord Methuen hofft , daß
Prieska und das anstoßende Gebiet bald beruhigt sein
wird.

* London , 23. Febr. Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Paardebergdrift vom 20 . d . M . :
Cronje's großartiger Nachtmarsch von Magersfontein , ob¬

gleich zu Beginn erfolgreich , wird doch , wie es nunmehr
den Anschein hat , wahrscheinlich unheilvoll enden . Die
Hauptmacht der Buren ist in einem von der britischen
Artillerie beherrschten Versteck im Bette des Modder
River eingeschlossen . Die Vorgänge am Sonntag
geben ein Zeuguiß von der muthigen Haltung des auf
dem Rückzuge befindlichen Feindes , der , obgleich ermüdet
und erschöpft, sich dennoch tapfer zeigte . Die Spitze der
britischen Infanterie besetzte die Drift und es gelang ihr ,
den Feind zu umzingeln, der durchweg mit ausgezeichneter
Bravour kämpfte . Die Infanterie versuchte einen Angriff
auf das Lager , der jedoch mißglückte . Einige Wagen
der Buren fingen Feuer . Die Flammen ermöglichten der
britischen Artillerie und Infanterie , bis spät Nachts ein
furchtbares Feuer in das Lager der Buren zu werfen .

* London , 23 . Febr . Dem Reuter 'schen Bureau wird
aus Modder River vom 21 . d . M . Abends gemeldet :
Die Division Kelly - Kenny griff Sonntag bei Tages¬
anbruch das Lager Cronje 's bei Koodoosranddrift
am Modder -Fluffe an . Die Schlacht dauerte den ganzen
Tag . Die Engländer rückten unter beträchtlichen
Verlusten auf ebenem Terrain vor. 50 englische Ka¬
nonen richteten am Sonntag und Montag ihr Feuer auf
das Lager der Buren . Cronje erbat Dienstag Waffen¬
stillstand. Er gibt zu , daß er Montag über 800 Mann
verloren habe. — Das Reuter '

sche Bureau meldet aus

* London » 22 . Febr. Oberhaus . Tehnham fragt an,
oö ein Vertrag mit einer auswärtigen Macht bestehe der Bezug
habe auf die schließliche Lösung der zwischen der britischen Re¬
gierung und Ken Burenrepubiiken obwaltenden Verhältnisse.
Salisbury erwidert-: Wir haben keine Abmachungen
mit irgend einer Macht hinsichtlich des bezüglich der
Burenrepubliken etnzuschkagenden Verfah¬
rens getroffen . Keine Macht forderte uns auf oder regte
uns an, daß wir solche Abmachungen e ingehen sollen .

Hauses Lord Taynham auf dessen Anfrage hinsichtlich des schließ-
ltchen Verhältnisses zu den Burenrepubiiken gab. Sie sagt u . a . :
Wir werden Ausnahmemaßregekn gegen die Buren -
republtken anwendcn, wie di« Deutschen gegenüber ihren R ichs-
landen thaten . Wir haben Heine so geringe Meinung von uns
oder unserer Ctvlltsation, daß wir zweifelten, daß wir bas, was
die Preußen in Westphalen und auf dem linken Rheinufer nach
der französischen Okkupation am Beginn des vorigen Jahrhunderts
und die Deutschen in ausgedehntem Maß in Elsaß -Lothringen
durchführien, nicht auch in angemessener Zeit im Oranje -Freistaat
und in Transvaal durchführen und daß wir Furcht vor der¬
artiger Einwirkung haben werden. Wir werden es thun mit
gleicher Entschlossenheit, , vielleicht mit größerer Geduld. EL ist
nicht genug, ^ »ß wir das Land der Buren erobern . Wir
werden nicht eher zufrieden sein,, als bis sie loyale bri¬
tische Bürger find. (Es scheint, daß die bisherigen Miß¬
erfolge der britischen Truppen verwirrend auf Geist und Moral
englischer Politiker eingewirkt haben. Die vorstehenden Aus¬
führungen der „Times " sind ein weiterer Beweis für die völlige
Begriffsverwirrung , die jenseits des Kanals in völkerrechtlichen
Fragen Platz gegriffen hat . Geradezu unverfroren ist aber der
Vergleich zwischen dem Borgehen der Engländer in Südafrika ,
und dem dem deutschen Volke im Jahre 1870 in frevelhafter
Weise aufgezwungenen Existenzkämpfe . Man mutz stch in de«
Londoner Redaktiousstuben höchst unbehaglich fühlen^ daß man
cs wagt, so ungereimtes Zeug in die Welt zu setze« . D . R«b.)

* Londow » 23 . Febr. Unterhaus . Brodrick
erklärt auf Anfrage . die Regierung besitze keine Beweise
dafür , daß Kriegskontrebande nach Transvaal
durch die Delagoabah oder anderes portugiesisches Gebiet
gelangt sei .

* London , 23. Febr . Der militärische Berichterstatter der
„Times " sagt in dem heutigen Artikel: Der von uns erzielte
Erfolg , auf den wir lange und geduldig warteten , darf uns
nicht die vielen noch zu überwindenden Schwierigkeiten
übersehen lasten . Alles spricht für die Nothwendigkeit, den
Krieg so schnell als möglich zum Abschluß zu bringen , wozu
weitere Anstrengungen und noch mehr Truppen unzweifelhaft
erforderlich flnd . Der „Standard " schreibt : Was auch die Buren
thun mögen , sie können doch nicht ihre Sache gewinnen. Ob¬
gleich wir vor ihrer Ausdauer und dem Muth , womit sie ihr
verlorenes Spiel spielen , Achtung haben müssen , muß man doch
bedauern, daß sie nicht zur Einsicht gelangen, für die Wahrung
ihres guten Rufes genug gethan zu haben.

Hrotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 23. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag 11 Uhr den Minister vr . Buchenberger zu
längerer Vortragserstattung .

* London , 23. Febr. Die „Times" bespricht die Antwort,
die Lord Salisbury in der gestrigen Sitzung des Ober-



Nach der Frühstückstafel gegen 2 UHr reisten Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin nach Coblenz zurück. Darnach nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Bortrag des Prä¬
sidenten vr . Nicolai und später des Geheimen Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo entgegen .

Um 7 Uhr nahmen die Großherzoglichen Herrschaften
an dem Gedächtniß- Gottesdienst in der Kapelle des
Ludwig Wilhelm-Krankenheims theil , welcher alljährlich
am Todestag des Prinzen Ludwig Wilhelm dort stattfindet.
Prälat a . D . O. Doll hielt die Gedächtnißrede in Gegen¬
wart einer zahlreichen Trauerversammlung .

Dem an Stelle des Herrn Max I . Baehr zum Konsul
der Vereinigten Staaten von Amerika in Kehl ernannten
Herrn Alexander Wood ist von Seite des Reichs das
Exequatur zur Ausübung seiner konsularischen Funktionen
ertheilt worden . _ _

8 . ( G rohherzoglich es Hoftheater .) Nach längerem
durch die Umbesetzung einiger Parthien erforderlich gewordenem
Zögern ist gestern Max Schilltng's heitere Oper „Der Pf eis er -
tag " wieder einmal aufgeführt worden und hat diesmal im all¬
gemeinen lebhafter ansprechen können , als bet den zwei vorauf¬
gegangenen Vorführungen . Erstens einmal waren gestern Abend
alle Mitwirkcnden, und ganz besonders Herr Gerhäuser und
Frau Mottl , allerbestens disponirt , zweitens war die Parthte
des Rappoltsteiners , die anfangs auf Wunsch des Komponisten
irrthümltcherweise mit Herrn Plank besetzt gewesen war, nun bei
Herrn Keller an den rechten Mann gekommen , und drittens
hatten kleine Veränderungen des Textes , der Handlung und der
Regie der Schluhscene eine viel wirksamere Gestaltung gegeben
und vornehmlich von Herrn Schmasmann das Odium eines
allzu „ahnungslosen" Pfeiferkönigs genommen. Herr Keller
hat den Herrn von Rappoltstetn bis auf kleine Jntonations -
Mängel gesanglich und darstellerisch zu voller Geltung gebracht ,
und Herr Jäger , dem in der Umbesetzung die Rolle des
Surgand zugefallcn war , hat diese gut zu charakterifiren ver¬
mocht . Neben Frau Mottl und Herrn Gerhäuser haben vor¬
nehmlich wieder Herr Pokorny (Ruhmland ), der hier stellen¬
weise — so beim ersten Begegnen mit dem Vater und im Bor¬
trage seines Huldigungsliedes — sehr Anerkennenswerthes leistet,
und Herr Bussard (Jockel ) interesstren müssen - doch auch
Fräulein Noö (Aheit) verdient mit Lob genannt zu werden,
sowie schließlich der Chor , der sich recht tapfer hielt und durch
lebhaftere schauspielerische Antheilnabme diesmal zur eindring¬
licheren Wirkung des Schlußaktes nicht unwesentlich mit beitrug.
Wir haben gestern den Eindruck gewonnen , als könne „Der
Pfetfertag " trotz aller Mängel seiner Dichtung doch ganz wohl
eine Zeit laug lebensfähig erhalten bleiben.

* Von der Generaldtrektion des Großherzoglichen Hoftheaters
wird uns zur Veröffentlichung mttgetheilt : Am Sonntag den
4 . März wird das Tanzpoem „Pan im Busch ", Dichtung von
Otto Julius Bier bäum , Musik von Felix Mottl , zu seiner
erstmaligen Aufführung am Hoftheater in Karlsruhe gelangen.
Das Werk wird in durchweg neuer Ausstattung in Scene
gehen . Die neuen Dekorationen sind entworfen und ^ usgeführt

Hon Albert Wolf , die Kostüme nach Angaben von Heinrich
Schilling angefertigt Dem Tanzpoem wird eine Aufführung
von Schubert 's komischer Oper „Der häusliche Krieg" in völliger
Neuetnstudirung vorangehen. Am Freitag den 2 . März wird
Brüll 's Oper „Das goldene Kreuz" gegeben werden Das
Schauspiel bringt am Donnerstag den 1 März „Der Herr im
Hause", am Samstag den 3 . März „Nathan der Weise " . Als
nächste Neuheiten befinden sich Paul H ' yse's älteres Trauerspiel
^Graf Kömgsmark" und das Lustspiel „Die Herren Söhne " von
Walther und Stein in Vorbereitung .

* (Bürgerausschuß .) Die nächste Sitzung findet Mon¬
tag Nachmittag 3 Uhr statt. Tagesordnung : Aufnahme eines
Anlehens von 6 Millionen Mark .

* (Festhallekonzert .) Wie wir erfahren , fällt das
Festhallekonzert am Sonntag , den 25 . d . M , mit Rücksicht auf
den Fasching aus .

L .N . (Mtether - und Bauveretn Karlsruhe .) Der
vor drei Jahren gegründete Miether - und Bauverein konnte in
feiner am 18 . Februar im Reichshallentheater abgehaltenen
Generalversammlung auf erfreuliche Resultate zurückblicken. Die
Mttgltederzahl beträgt rund 700, welche, mit zusammen
855 Anthetlen zu 20» M ., für tnsgesammt 191000 M . haften.
Bon dieser Summe ist mehr als die Hälfte baar einbezahlt. Mit
diesen verhältntßmäßtg sehr geringen Mitteln ist es möglich ge¬
wesen , einen zusammenhängendenGebäudekomplex an der
südlichen Peripherie der Stadt in äußerst gesunder
und namentllich für die Bahnbedtensteten sehr bequemen Lage zu
erstellen , welcher in 7 einzelnen dreistöckigen Häusern 103
Wohnungen enthält, wovon 7 Mansardenwohnungen von je
2 Kammern find . Zwei Wohnungen haben 4 Zimmer , 29 haben
3, 61 haben 2, 4 haben nur 1 Zimmer . In drei Eckhäusern be¬
finden sich Verkaufsläden. Sämmtliche Wohnungen find an Ge¬
noffen vermiethet, welche je durch das Loos bestimmt wurden .
Die Miethen gehen pünktlich und regelmäßig ein und gestatteten,
schon jetzt , die höchste vorgesehene Dividende von 4 Proz . für
die beiden ersten Jahre 1897 und 1898 zur Berthetlung zu
bringen, obgleich neben dem gesetzlichen Reservefonds noch ein
Htlfsreservefonds in fast der dreifachen Höge des ge¬
setzlichen zurückgelegt wurde. Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogtn haben durch Ge¬
währung einer 3proz. Hypothek von 100 000 M . ein so sehr
dankenswerthes Beispiel gegeben , wie ein Verein mit solch rein
gemeinnützigen Zwecken zu fördern ist. Es ist daher die auf¬
fallende Zurückhaltung, welche Karlsruhe in dieser Sache bisher
gezeigt hat, um so befremdlicher . Der äußerst entgegenkommen¬
den Haltung und materiellen Unterstützung des Vereins durch
Herrn Fabriktnspektor Wörtshoffer sei hierbei dankend gedacht .
Es kann nicht scharf genug betont werden, daß die Ziele des
Vereins , die berechtigten Bestrebungen nach Erstellung schöner
und gesunder Wohnungen zu mäßigen Preisen im Interesse
der Gesammtheit liegen und geeignet find , die mit einer
noch vor wenigen Jahren hier zu konstattrenden Wohnungsnoth
für kleine Leute verbundenen, so unerfreulichen Folgen und Er¬
scheinungen nach Möglichkeit abzuschwächen .

lm Mannheim , 22 . Febr . Dem Jahresbericht des hiesigen
Frauenvereins find folgende interessante Mittheilüngen
zu entnehmen. Im Spätherbst 1899 waren 50 Jahre verflossen
seit dem Entstehen des Vereins . Während der 1849 hier in be¬
trächtlicher Ausdehnung herrschenden Choleraepidemie hatte sich
eine Anzahl edelgesinnter muthtger Frauen zusammengethan zur
Bekämpfung der Seuche , an der Seite des Arztes und zur
Linderung der für Viele so traurigen Folgen der tückischen
Krankheit. Aus kleinem Anfang erwuchs dann im Laufe langer
Jahre der heutige Frauenverein , der ein bedeutsames Glied der
großen Kette bildet , welche als Badischer Frauenverein unser
engeres Vaterland zur Bereinigung auf dem weiten Gebiete der
Nächstenliebe umschließt . Die Zahl der Vereinsmttglieder hat
im Jahre 1899 um drei zugenammen , sie betrug am Jahres¬

schluß 1186 . Bon diesen Mitgliedern gehören dem Gesammt-
verein 501 (500) an . Die Einnahmen des Gesammtvereins be¬
trugen 12 431 M . (12 418 M .) , die Ausgaben 12 400 M .
(12 296 M .) . Das Vermögen des Gesammtvereins beziffert sich
auf 11846 M . (11553 M ) . Der Gesammtverein zerfällt in
folgende Abthetlungen: ArbeitSsaal, Frauenarbeitsschule , Privat¬
pflegestation und Krankenpflege , Armcnunterstützung, Unterrichts -
Wesen , Volksküche . Aus der Geschichte des Betriebsjahres 1899
ist der Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
zu erwähnen in der Volksküche und in der Frauenarbettsschule
bei Gelegenheit der Anwesenheit des Großherzoglichen Paares
während der ersten Maiwoche in unserer Stadt . Der Vorstand
der Abtheilung III wurde im Allgemeinen Krankenhaus der
hohen Beschützerin des Vereins vorgestellt .

Es Vom Baulaud , 23 . Febr . Sonntag den 25 . Februar,
Mittags 1 Uhr , findet im „Goldenen Roß" in Heidelberg die
alljährliche Hauptversammlung des badischen Viehhändler -
Verbandes statt. Es sollen hiebet wichtige Angelegenheiten
besprochen werden.

: : Rußheim. 20. Febr . Im Gasthaus zur Kanne fand am
18 . d . M . eine Besprechung zwischen den Vorständen der Mili -
tärveretne von Rußheim , Huttenheim , Graben , Liedolshetm,
Hochstetten und Linkenheim wegen Gründung von Sant -
tätskolonnen . wie Rußheim bereits eine solche besitzt, statt .
Mit Rücksicht auf die ärztlichen Verhältnisse können Huttenheim
und Graben bet der Gründung von Kolonnen aus mehreren
Orten nicht in Frage kommen - dagegen soll in Hochstetten
eine Kolonne gebildet werden , der sich Militärvereinsmit¬
glieder der Nachbarorte Liedolsheim und Ltnkenheim anschlietzen
können . Sanitätsunteroffizier Pfarrer Rtehm in Hochstetten
hat sich bereit erklärt, die Führung der Kolonne zu übernehmen.
Aus Karlsruhe war Herr Hofapotheker Stroebe erschienen .
Außer den Vorständen der MiliLärvereine, sowie vieler Mitglieder
derselben war die Germersheimer Sanitätskolonne durch eine
Abordnung von fünf Mann vertreten. Im Rathhaussaale fand
eine Begrüßung durch die Gemeindebehörde statt , bei welcher
Herr Hauptlehrer Nickel - Rutzhetm ein Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog
ausbrachte Der leitende Arzt der Rußhetmer Kolonne , vr .
Schaeffer-Ltedolsheim wies darauf hin , daß Kriege bei dem
heutigen Stand der Verhältnisse nicht zu den Unmöglichkeiten
gehören , weshalb es Pflicht aller Edeldenkenden sei , durch
Ausbildung von Sanitätspersonal die Schmerzen und Leiden
künftiger Kriege zu mildern. Sein Hoch galt dem Deutschen
Reiche . Hofapotheker Stroebe berührte die Bestrebungen des
Rothen Kreuzes, schilderte die Organisation der Sanitätskolonnen
und schloß mit einem Hoch auf Ihre Majestät die Kaiserin
und Ihre Königliche Hoheit die Großherzogtn - Hieran
schloß sich im Saale der Kanne eine Unterhaltung an, die durch
Vorträge patriotischer Gedichte, sowie lebende Bilder angenehm
belebt wurde. Während Herr Hofapotheker Stroebe seinem
Danke für das Gebotene durch ein Hoch auf die unermüdliche
Leitung der Kolonne Rußheim Ausdruck gab , dankte der Vor¬
stand des Rußheimer Mtlitärverctns , Herr Rathschreiber Hacker ,
dem Prästdialmitglied Herrn Stroebe für feine rege Antheil -
nahme. Im Laufe dieser Woche und am nächsten Sonntag
werden die lebenden Bilder zu Gunsten eines Fonds für Er¬
haltung der Rußheimer Kolonne gegen Eintrittsgeld wiederholt
aufgeführt werden und dürfte ein guter Erfolg der edlen Be¬
strebung zu gönnen sein .

^ Aus dem Wiesenthal , 22 . Febr Trotz der Geldnoth
der letzten Zeit haben doch die Bankgesellschaften ein günstiges
Betriebsjahr gehabt . So auch die Borschußbank Lörrach ,
die bet einem Gefamnubetriebskapttal von rund sechs Millionen
Mark und Gesammtumsatz von 142 Millionen Mark einen Rein¬
gewinn von 77 300 M . erzielte , so daß sieben Prozent Divi¬
dende zur Berthetlung kommen bet starker Erhöhung des Re¬
servefonds . Die Zahl der Mitglieder hat NM 894 zugenommen
und beträgt jetzt 1816 .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berli «, 23 . Febr . Eine Versammlung der Arbeitgeber der

Holzbearbeitungstndustrte Berlins beschloß gestern
Abend, morgen Abend ihre Arbeiter zu entlassen und die Be -
triebe zu schließen . — Alsdann wird die Gesammtzahl
der Ausständigen bezw . Ausgesperrten 15000 bis 18 000 betra¬
gen und die gesammte Arbeiterschaft umfassen ,

* Berli « , 23 . Febr . Reichstagsabgeordneter Kruse ist
gestern Abend 11 Uhr gestorben .

* Berli «, 22 . Febr . Die Abendblätter melden : In der
heutigen Sitzung des Brandenburgtschen Provin¬
ziallandtages verliest der Vorsitzende folgendes TelegrammSeiner Majestät des Kaisers aus Hubertusstock: „Den
versammelten Brandenburgern sendet schmerzlich bewegt, ab¬
wesend sein zu müssen, seine wärmsten Grüße in alter Treue
Markgraf Wilhel m ." Der Provinziallandtsg antwortete :
„Treue brandenburgische Männer danken Euer Majestät aller -
unterthänigst für das gnädige Telegramm . Sie leben und
sterben für ihren Markgrafen."

* Kiel, 23 . Febr . Seine Kaiserliche Hoheit der Kro n-
prinz ist von Plön heute hier eingetroffen , um sich vor
der Abreise nach Potsdam von Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinzen Heinrich und dessen Familie zu ver¬
abschieden.

* Hamburg , 23 . Febr . Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen wird am 1 . März unserer
Stadt einen Besuch abstatten, um einer Einladung Folge
zu leisten , die vom Senate einerseits und andererseits von
der Handelskammer und dem Vorstande des Vereins
Hamburger Rheder an ihn gerichtet worden.

* Darmstadt , 23 . Febr . Die ErsteKammer tritt
am 28 . März zusammen . Die Zweite Kammer vertagte
sich heute auf unbestimmte Zeit .

* Paris , 22 . Febr . Kammer . Die Kammer nahm mit
457 gegen 10 Stimmen die Vorlage an, die einen Maxtmal -
Zolltarif für Kolonialwaaren, Kaffee, Kakao und Thee auf¬
stellt . Das Haus berieth dann das Krtegsbudget weiter
und nahm mit 260 gegen 208 Stimmen den Antrag an , die
Uebungseinberufungen von 28 und 13 Tagen dieses Jahr aus -
fallen zu lassen. — Die Kammer bewilligte dann ohne Debatte
ein drittes provisorisches Budgetzwölftel .

* London , 22 . Febr . Hamilton führt im Unter¬
hause aus , die Frage der Verbindung des indischen
und russischen Eisenbahnsystems sei eine solche ,
wobei neben der einfachen Bequemlichkeit der durchgehen¬
den Verbindung vielfach andere Rücksichten in Frage kom¬
men . Jede solche Verbindung muß durch das Gebiet
des Emirs von Afghanistan gehen , dessen Zustimmung
vor der Erwägung eines solchen Unternehmens erforder¬
lich ist. Er glaube nicht , daß die von Maclean ange¬
regte Einsetzung eines Comitss zur Untersuchung des

besten Ortes zur Herstellung einer solchen Verbindung
zweckdienlich sei .

* Lm»do« » 22 . Febr . Dem Nnterhause ging eine
Vorlage zu, die die Lokalbehörden ermächtigt , Land außerhalb
des eigenen Weichbildes für die Errichtung von Häuser «
für die arbeitenden Slassen zu erwerben.

* Loudo « , 23 . Febr . Die zweite Lesung der Bill zur
Steuer des Wuchers wurde im Oberhaus ange¬
nommen.

* W «shi«gton, 22 . Febr . Der amerikanische Senat
nahm heute das deutsch - amerikanisch - englische
Schiedsgerichtsabkommen , betreffend die samoa -
nischen Kriegsschäden , an.

Verschiedenes.
f- Leipzig , 23 . Febr . (Telcgr .) Seine Majestät der Kaiser

verlieh , dem „Leipz . Tagebl ." zufolge dem Senatspräfidenten
beim Reichsgericht, vr . Peters en , anläßlich seines gestrigen
50jährigen Dtenstjubiläums den Titel Wirkl . Geh . Rath mit
dem Prädikat Exzellenz .

HroßHerzogliches Koflyeater.
Spielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 24. Febr . 17 . Borst, außer Ab . zu ermäßigten

Preisen (Dutzendkarten gilttg ) : „Maurer und Schlaffer " ,
Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des Scrtbe von
F . Elmenretch. Musik von Auber . Anfang 7 Uhr, Ende nach
9 Uhr .

Freitag , 2 . März . (Statt Abth. 8 . 39 . Ab .-Borst. „Nathan der
Weise " ) : Abth . 40. Ab .-Borst. (Kleine Preise) : „ DaS gol¬
dene Kreuz ", Oper in 2 Aufzügen nach dem Französischen von
H . S . Mosenthal, Musik von Ignaz Brüll . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 3 . März . (Statt Abth. ^ .. 40. Ab . -Borst. „DaS gol¬
dene Kreuz") : Abth. 2 . 39 . Ab -Borst. (Kleine Peise) : „ Nathan
der Weise ", dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lesfing .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 28 . Febr . 25 . Ab .-Borst. „ Das goldene Krenz " ,

Oper in 2 Aufzügen nach dem Französischen von H . S . Mosen¬
thal , Musik von Ignatz Brüll . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach
halb 9 Uhr.

Aamiliennachrichte».
Kuorug aus dem Karlsruher Ktandrsinud-MrUttier.

Geburten . 18 . Febr . Paul , B . : Jakob Kaufmann ,
Beleuchtungsdiener. — Ernst August , V. : Wilhelm Friedrich
Beck, Reservesührer. — Karl Gustav , B . : Johann Hanselmann ,
Kutscher . — Katharina, B . : Johann Schwerer, Kutscher . —
Emma Marte , V . : Wilhelm Hofmann, Schloffermeister. —
19 . Febr . Marie Emilie, B . : Johann Jnauer , Mtlchkuranstalts-
besitzer. — Gertrud Martha , V . : Diontssus Lumpp, Stadt¬
taglöhner . — Klara Pauline , B . : Philipp Scharpf , Bierfahrer .
— 20 Febr . Auguste Frieda , B . : Karl Neuhauser , Kauf¬
mann . — Sofie Katharina Luise, V . : Ludwig Adolf Menger ,
Gefängnißaufseher. — Anna Mtna , B . : Karl Preisendanz ,
Stadttaglöhner . — Rosa Karolina, B . : Karl Friedrich Stein¬
bach, Eisenbahnschaffner . — Eugen, B . : Karl Friedrich Raber ,
Metallschleifer. — 22 . Febr . Emil Friedrich Johann B . : Emil
Kistner, Blechner. — tzisa Karostna , B . : Wilhelm Kiefer , Bau¬
techniker ,

Eheaufgebote . 22 . Febr . Emil Stiefel von Hagsfeld,
Gasarbeiter hier , mit Mathilde Ruf von Stuttgart . — Karl
Eberhardt von Nordhausen, Herrschaftsdiener hier , mit Emilie
Geiger von Wernergrün . — Christian Blankenhorn von Groß¬
dachsenheim , Bahnarbeiter hier , mit Marie Pfäffle von Kün-
zelsau . — Karl Lorenz von hier , Schneider hier, mit Marie
Hirn von Wiesloch . — Wilhelm May von Durlcich , Wachtmeister
hier, mit Lisette Legler von Zaisenhansen .

kDetleröernlit tles Eeatralbureait fite ^^ekeiirokiibu! ü Si îü. v , 28 Febr 1900
Das barometrische Maximum, das gestern über Mitteleuropa

gelegen war , hat sich seitdem auf die Balkanhalbtnsel verlegtund die Depression, welche gestern im Nordwesten der britischen
Inseln erschienen war , hat ihren Wirkungskreis weit in das
Binnenland herein ausgedehnt, hier herrscht deshalb neuerdingsmildes und regnerisches Wetter . In der östlichen Hälfte Mittel¬
europas war es dagegen am Morgen noch heiter und kalt.
Weiteres Anhalten des bestehenden Witterungscharakters ist
wahrscheinlich .

W itterungsbesbachtuilgrn der Meteors ». Station Karlsruhe .

Februar
22 . Nachts 9-° U .
23. Mrgs . 7-° U .
23 . Mtttgs . 2-° U .

Barom .
mm

Therm .
in 6 .

Abs°l .
Feucht-

Feuchtig¬
keit in Wind

745 .6 6 .1
Proz .
69 SW

748 .3 5 .8 6.7 97 SE
749 .1 11 .0 8 .3 85 SW

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . Febr . : 6.2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5 .8 .

Niederschlagsmengedes 22 . Febr . : 0 .7 mm
Wafferstaud des Rheins . Maxau. 22 . Febr. : 5.06 m,

gefallen 1 vw . — 23 . Febr . : 4 98 m, gefallen 8 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . Februar 1900 .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 237 .—, Diskonto-Kom-
mandit 195 .80, Staatsbahn 140 .30, Lombarden 29 .80, Prtnce
Henry 114 .60, Gelsenkirchen — , Harpener 230 .30, Laurahütte275.—, Türkenloose— , 6»/, Mexikaner — , Jura -Stmplon
87 .50, Italiener 94 .60, 3°/, Portugiesen24.40. Tendenz : still.

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto 195 .60 , Deutsche
Bank 212 .70, Dortmunder 139 .20s, Bochumer 275 .— , Hibernia235 .— . Tendenz : —.

Paris . (Schlußkurse .) 3 °/o Rente 101 .15, 3Portugiesen23 .80, Spanier 68.80, Türken 24 . 15, Ottomanbank 574 — , Rio
Tinto 1256 , Banque de Paris 1135 , Italiener 93 .80, Debeers
700 .—, Robinson 211 .— . Tendenz: ruhig.

Verantwortlicher Redakteur: Julius » atz h,

Nii-Idivksn Xoffsk-Kezciimsdr
dositrt L -ttlu-emer 's xotentirter Ual - Lakk«« , naed
vrsssnsekattliekvm vrtksii äsr desto rmck xesüncksst «
Lrsutr kür Lodnenüakkse ; als Ansatz allAemein deUedt .



» u1rko >L-Vei*Irsuf .
Vom Großh . Forstamt Bade « werden mit unverzinslicher Borgfrist bis 1 . Oktober l . I . im Submissionsweg verkauft :

cr
Distrikt und Abtheilung .

Nadelholz -Stämme Nadelholz -Klötze Nadelholz -Abschnitte Im Ganzen

I . Klaffe II . Klaffe III . Klaffe IV . Klaffe I . Klaffe II . Klaffe III . Klaffe I . Klaffe II . Klaffe III . Klaffe
»S
O Z

« >O
Fest¬
meter D

F -st-
meter

-2
O

Fest¬
meter

-s
§

Fest¬
meter

*8
A

Fest¬
meter

-s
Z

Fest¬
meter A

I Fest-
mcter O

' Fest- ^
meter L

G
Fest¬
meter A

Fest¬
meter

i I . 7 Langewaldmatte, I . 8 Ochsenhaus, I . 10 . . 9» 14,65 42 36,11 128 65,33 17» 18,03 26» 18M 13 6,62 2» 3M 21» 24,66 21 16,78 336 260M
Hochbergle . — — — — — — — — 6b 5,31 21d 14,07 — — 3b 5M 27b 31,20 — — —

2 I . 16 Eberbrunnen , I . 17 Steinwald . 1a 4,43 1a IM 10 8M 294 119,05 20» 26,80 19» 10M 48 15,37 8a 14M 6» 6,99 16 12,74 558 358M
Ausschuß

40d 44,12 40b 21,75 i 0,53 14b 26,12 28b 32,16 —
Ausschuß Ausschuß Ausschuß
9 9,61 1 0,51 — — 2 2,65 — — — _

s II . 5 Fünfbrunnen , II . 6 Schloßberg, II . 8 Rennfeld 2a 4M — — 8 7M 74 39,74 17» 19,76 14» 10,13 28 12M 2» 3,60 1a 1,91 21 15M 312 252M
II . 9 Bückelförst , II . 10 Rödelhang . — — — — — — — — 18b 16,98 62b 40,41 — — 13d 24,20 52d 54M — — —

4 III . 1 Specht, III . 2 Aeußerer Wald . 23» 65,14 51» 80,77 30 29,67 65 32,31 111» 110,65 30» 21,16 27 11,11 6» 10,95 7» 8M — — 480 485M
— — — — — — — — 50b 40,98 44d 25,58 — — 4b 7M I 32b 40,35 — —
26 74,10 !, 61 97,25 jj 90 j 82,04 ^ 561 256^ 3 >288 292,24 257 163,05 117 46M 54 99,43 174 j200M ! 53 > 45M 1686 1356,99

Dte — mit Tinte zu schreibenden — Angebote find nach O .-Z . und Sortimenten getrennt, für einen Festmeter zu stellen und spätestens bis Montag de» 5 . März d. I ., Vor¬
mittags 1V Uhr Portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebote auf Nutzholz " versehen , etnzureichen . Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu besagter Stunde auf dem Geschäfts¬
zimmer obiger Stelle .

Die Forstwarte Bolz und We st ermann in Baden, Eller in Ebersteinburg und Gang in Kuppenhetm zeigen bas Holz auf Verlangen vor und fertigen auch Auszüge.

Vsnslir Ortlisllrmg AvsvULttllvUsr T̂ ntsIellnklS .
Geschäftsstellen bezw . Correspondenten an allen Plätzen der Welt .
Die Vereine Auskunftei Bürgel bauen sich auf der seit 1885 bestehenden

Handels -Auskunftei Martin Bürgel auf, deren Archiv und Verbindungen sie
übernehmen. Ihre Aufgabe ist :

Schriftliche Ausknnftsertheilnng auf alle Plätze der Welt für
den legitimen Geschäftsverkehr . Kostenfreie mündliche Ausknnfts¬
ertheilnng bei den Geschäftsführern auf Grund der Mitglieds -
bezw . Reiselegitimationskarten.
Mit der Einziehung von Forderungen befasse» sich die Geschäfts¬

führer nicht , wohl aber die Bereinsanwälte . AV40.2
Vorst » Ksrlsnutt «. Knisgslnssss viln. SV.

Kode , Ainnvooissen , kssoksktskvkese »

Das Großh . Forsiamt IchenheimDas Großh . Forsiamt Ichenheim
versteigert mit Borgfrtst bis 1 . Dezbr.
l . I . aus Domänenwald Schneidwald
folgendes buchenes , eichenes , eschenes
und erlenes Brennholz :

Donnerstag , de« 1 . März ,
Morgens S Uhr ,

tm Rathhanse z« Hngsweier aus
Schlag 3 und 4 :

638 Ster Scheit- und Prügelholz ,
18300 Wellen und Schlagraum .

Montag , de« 5 . März ,
Morgens S Uhr ,

daselbst aus Schlag 5, 8 und 9 :
637 Ster Scheit- und Prügelholz,

7400 Wellen und Schlagraum .
Donnerstag , den 8 . März ,

Nachmittags 1 ' /, Uhr ,
im „Deutschen Kaiser " zu Kürzell aus
Schlag 12 :

250 Ster Scheit - und Prügelholz ,
9000 Wellen und Schlagraum ; außer¬
dem aus dem Ottenhetmerwalde 600
Faschinen.

Domänenwaldhüter Dreher in
Langenwinkelzeigt das Holz im Schnetd-
wald, Forstwart Hauser jenes im
Ottenheimcrwalde vor . I .863 .2

Vürgerliebe Rechtsstreite .

LaSuitg.
A .920.1 Nr . 1815. Gengenbach .

Alfred Haaser , uneheliches Kind der
Cäcilie Haaser , vertreten durch die
Vormünderin Cäcilie Haaser, Dienst¬
magd, diese vertreten durch Rechtsagent
Walter , sämmtliche in Lahr, klagt gegen
den ledigen Dienstknecht Gottfried
Huber von Rcichenbach , jetzt an un-
kannten Orten , auf Zahlung eines Er¬
nährungsbeitrages mit dem Anträge
auf kostensälliges vorläufig vollstreck¬
bares Urtheil dahin , der Beklagte sei
schuldig , zur Ernährung des klagenden
Kindes und zwar von dessen Geburt ,
d . i . vom 19 . September 1899 bis zum
vollendeten 14 . Lebensjahre desselben
einen wöchentlichen Ernährungsbeitrag
von 1 Mk . 50 Pf -, vorauszahlbar in
vierteljährigen Raten an die Mutter
des klagenden Kindes zu entrichten und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits Vor das
Größt, . Amlsgericht zu Gengenbach auf

Samstag den 21 . April 1900 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Gengenbach , den 21 . Februar 1900.
Lederte ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot -

N 888.2 . Nr . 2018. Oberkirch .
Auf Antrag des August Schindler
von Erlach wird der verschollene
Ignaz Schindler von da auf-
gefordert, sich spät stens in dem auf :
Mittwoch , 7 . November 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine bet dies¬
seitigem Amtsgerichte zu melden ,
widrigenfalls er für tobt erklärt würde.

Zugleich werden Alle, die Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu geben vermögen, aufgcsorsert, dies
spätestens im Aufgebotstermin hierher
anzuzrigen.

Oberkirch, den 19 . Februar 1900 .
Der BertchtsschreiberSr . Amtsgerichts :

Schneider .

Aufgebot .
A .887 .2 . Nr . 2017 . Oberkirch .

Auf Antrag der Ehefrau des Josef
Klauser , Magdalena geb . Doll in
Quinci , Staat Illinois und des
Bäckers Wilhelm Doll in Newyork,
beide oertrete» durch Küblcr Spring¬
mann in Oberkirch wird der Verschol¬
lene Franz Xaver Doll von
Oberkirch ausgeforderr, sich spätestens
in dem auf :
Mittwoch , 7 . November 1900 ,

Vormittags 10 Uhr .
bestimmten Aufgebotstermin bei dies¬
seitigem Amtsgerichte zu melden ,
widrigenfalls er für todt erklärt würde.

Zugleich werden Alle, die Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu geben vermögen, aufgefordert, dies
spätestens im Aufgebotstermin hierher
anzuzeigen .

Oberkirch , den 19 . Februar 1900.
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schneider .
Auigebot .

A .889 .2. Nr . 2179 . Ettenheim .
Katharina Mater , Kaspar
Maier , EliseMater und Wil¬
helm Stulz , alle von Kippenheim
und zuletzt dort wohnhaft, sind im
Jahre 1855 ausgewandert und seitdem
verschollen .

^ a ieirrNs der Gr . Generalstaatskasse
in Vertretung des Gr Fiskus der Antrag
auf Todeserklärung der Verschollenen
gestellt ist , ergeht die Aufforderung,

1 . an die Verschollene , sich spätestens
in dem auf :

Dienstag , 2 . Oktober 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird,

2 . an Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erthetlen vermögen, spätestens tm Auf¬
gebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Ettenheim, den 20. Februar 1900.
Großh . Amtsgericht:

vr . A. Fuchs .
Aufgebot .

Y .919 .1 . Nr . 5819 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm 19 . d . Mts . folgende Aufgebote
erlaffen :

Die Verschollenen :
» . Chrtstina Langlotz , geboren am

21 . August 1863 in Neulußheim,
b . Susanns Lan glotz , geboren am

9 . Mai 1867 in Neulußheim,
v . Friedrich Weibel , geboren am

16 . Juni 1853 in Reilingen,
ä . Franz Maurer , geboren am

24 . September 1852 in Brühl ,
s . Schmied Johann Georg Behr

Ehefrau, Eva Katharina geborene
Rohrmann in Altlußheim, geboren
am 11 . Juli 1820 in Neckargemünd

werden aufgefordert, sich spätestens in
dem auf :
Montag den 24 . September 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird . Alle Personen, welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erthetlen vermögen,
werden ausgefordert, spätestens tm Auf¬
gebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Schwetzingen , den 21 . Februar 1900.
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Mrroth .

Aufgebot. ,
A .784 .3 . Nr . 2387. D u r l a ch .

Wetnhändler Urban Schurhammer
dahier hat als bisheriger Inhaber dte
Kraftloserklärung der von der Aktien¬
gesellschaft Drahtseilbahn Durlach-
Thurmberg in Durlach ausgestellten,
auf den Inhaber lautenden Aktie
Nr . 93 im Nennwerth von 1000 Mk .
beantragt , indem er ihren Verlust
glaubhaft machte .

Aufgebotstermin wird auf
Montag , den 17 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt und wird der Inhaber der
Aktie aufgefordcrt, spätestens in diesem
Termin seine Rechte anzumelden und
die Aktie vorzulegen, widrigenfalls dte
Kraftloserklärung der letzteren erfolgen
würde.

^
Durlach, den 16 . Februar 1900.

Großh . Amtsgericht:
(gez ) Bechtold .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Frank .
Aufgebot .

A .858.2 . Nr . 6221 . Karlsruhe .
Der am 13 . August 1827 in Wein¬
garten, Amts Durlach geborene , zuletzt
in Eggenstein wohnhaft gewesene Land-
wirth Jakob Bossert ist im Spät¬
jahr 1863 nach Amerika ausgewandert
und seitdem verschollen .

Da besten Ehefrau Katharina geb .
Heil in Eggenstein Antrag auf Todes¬
erklärung gestellt hat, so ergeht dte
Aufforderung :

1) an den Verschollenen , sich späte¬
stens in dem auf
Freitag , 28 . September 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier, Akademiestr . 2,
III . Stock, Zimmer 22 bestimmten Auf-

ebotstermin zu melden , widrigenfalls
te Todeserklärung erfolgen wird,

2) an Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erthetlen vermögen, spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1900.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts
Sonkurie .

A.906. Nr . 8136. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gottlob Bögelen hier
ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 9 . März 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
II . Stock, Zimmer Nr . 8, anberaumt

Mannheim, den 16 . Februar 1900 .
Stalf ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
U .904. Nr . 774II . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Peter Wetgold
von Neckarau wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluß -
vertheilung durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufgehoben .

Mannheim, den 21 . Februar 1900
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

Schwcinfurth , Aktuar .
Strafrechtspflege

Ladung .
N 903 .1 . Nr . 9982. Karlsruhe .

Gegen :
1 . RuPP , Josef , früher Expeditions

gehülfe , geb . 11 März 1875 zu
Bruchsal, zuletzt das . wohnhaft,

2 . Hornig , August, geb . 21 . Scpt .
1876 zu Bruchsal, letzter Aufent¬
halt unbekannt,

3 . Mtchenfeldcr , Johannes Chri¬
stian, geb . 5 . Februar 1876 zu
Zcuthern , zuletzt wohnhaft das ,

4. Schmitt , Ka l , geb . 12 . April
1876 zu Zeuthcrn , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

5 . Schmitt , Eduard , geb . 4 April
1876 zu Ubstadt , zuletzt wohnhaft
daselbst,

6. Ihle , Josef , geb . 7 . November
1876 zu Bruchsal, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

7. Raunser , Ernst, Kaufmann ,

geb . 31 . Januar 1876 zu Bruch¬
sal, zuletzt wohnhaft daselbst,

8 . Seitz , Friedrich, geb . 23 . Januar
1876 zu Mingolsheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

9 . Ries , Karl Josef Adam, Maschi -
nenschloffer , geb . 22 Juli 1877 zu
Bruchsal, zuletzt in Durlach,

! 10 . Becker , Josef, geb . 28 . Dezbr .
i 1877 zu Untergrombach, zuletzt in

Unteröwisheim,
11 . Zimmermann , Engelhard,

geb. 18 . Juli 1877 zu Oberöwis -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

12 . Amend , Johann , geb . 24 . No¬
vember 1877 zu Heidelsheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

13 . Rein eck , Josef , Hausbursche,
geb . 29 . Juni 1877 zu Büchenau,
zuletzt wohnhaft daselbst,

14 . Kramer , Philipp Ludwig , geb .
11 . Februar 1877 zu Bruchsal,
zuletzt wohnhaft daselbst,

ist das Hauptverfahren vor Gr . Landge¬
richt , Strafkammer I in Karlsruhe eröff¬
net, weil sie als Wehrpflichtige in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B 's .

Dieselben werden auf
Donnerstag , den 19 . April 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh.
Landgerichtszu Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
K 472 der Strafprozeßordnung von
dem Gr - Bezirksamt bezw . dem Herrn
Ctvilvorsttzenden in Bruchsal über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung ver-
Urtheilt werden.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1900.
Die Großh . Staatsanwaltschaft :

_ vr . Grosch . _
Y .921 . Nr. 21 . Nenstadt .

Bekanntmachung .
Das Concept zum Lagerbuch der

Gemarkung Schollach , Amt Neustadt,
ist ausgestellt und liegt gemäß Art . 12
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 während Vier
Wochen vom Donnerstag den L .
März d. I . ab zu Jedermanns Ein¬
sicht öffentlich auf dem Rathszimmer
der Gemeinde Schollach auf.

Etwaige Einwendungen gegen dte
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb
obiger Frist dem Unterzeichneten münd-

! sich oder schriftlich vorzutragen .
Neustadt, den 22 . Februar 1900 .

Der Lagerbuchsbeamte:
_ Götz . _

A .922 . Nr . 95 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemcinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagsahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für dte Gemarkung:

1 . Gottmadingen mit Heilsberg
auf Montag den 5 . März d . I ., Vor¬
mittags 9 Uhr.

2 Biethingen auf Donnerstag den
8 . März d . I ., Vormittags 9 ' /, Uhr

3 Gailingcn auf Samstag den 10.
März d I ., Vormittags 11 Uhr.

4 . Wangen aus Donnerstag den 15 .
März d . I , Vormittags 11 Uhr.

5 . Bilfingen auf Samstag den 17.
März d . I ., Vormittags 9 Uhr.

6 . Friedingcn auf Donnerstag den
22 . März d I , Vormittags 9 Uhr.

7 Konstanz auf Mittwoch den 28 .
März d I , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon !
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , >

daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundetgenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforbert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«»
Tagfahrt anzumelden. Ueber dte in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrtsse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegrn-
genommen.

Konstanz , den 22. Februar 1800.
Der Großh . Bezirksgeometer.

_ Sch neeberger .
A .925 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der am 15 . u . 16 . April
lfd . Js . in Stuttgart stattfindenden
Kaninchen - Ausstellung wird für dte
daselbst ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere und Gegenstände auf
den diesseitigen Strecken die übliche
Frachtbegünstigung gewährt.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1900.
Großh . Generaldirektion.

A .923 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . März l. Js .
werden für die Beförderung von Wein¬
steinsäure in Ladungen von 5000 Lx
von Wien nach den Rhein- und Matn -
umschlagsplätzen mit Bestimmung nach
Belgien und Holland ermäßigte Fracht^
sätze eingeführt. Nähere Auskunft er -
theilt unsere Station Mannheim .

Karlsruhe , den 22 Februar 1900.
Generaldirektion.

A .924. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Gütertarif Thetl II Heft 7 vom
1 . Februar 1898 für den süddeutsch¬
österreich -ungarischen Verband ist der
Nachtrag II mit Giltigkeit vom 1 . März
l . Js . erschienen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1900.
Gr . Generaldirektion.

Strengreell« u. billigsteBezugs»»«»«!
In mehr alSILÜ««« Familien im Gebrauchei

(Mllktzt'tzäorii,»
T2 «seda»«e», Schwanenscdcr«. Schwa»
ncnbaunen u . alle andere» SortenBettsedern
u . Daunen . Ne«heit und beste » einig««»
garantiertI Ente, Preis« . Bettsedernp . Psund
für 0,6« ; « ,8« : 1 ; 1,4«. Prima Halb¬
daune « 1.6« ; 1,8«. Polarfedcrn : halbweis
S ; weiß 2,5 ». Silbrrweiste Läuse- unv
Schwanenseveru 8 : 8,5« : 4-, 5 . Silberweiße
Sl>nse- u .Schwancnda««eo 5,75 : 7:8,10 ^ 1
Echt chinesische« auzdaune« 2,5«; 8 . Vo¬
lar »««««« 3,4 ; 5 ^4 Jedes belieb. v «a«-
t« M zollfrei gcg. Nachn. I Nichtgesallcudesbe-
reitwul . aus unsere Loste« zuritckgenommen .

peoksr L 6o.
in « sr -toi -ct Nr. 8« In W-stsalett.

M - Probe « u. aursährl . Preisliste », auch
aber » ottotoir«, «« sonst u. »ortosrei l «»-
, » aabe der Vrelologe » erwllnschtl

vntzk « ch « ttA « b«r G . » rsnn ' schrn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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